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Schleswig-Holstein - Zhejiang Forderkommission
Memorandum der 13. gemeinsamen Sitzung

am 28. Oktober 2026 in Kiel

Mit der Unterzeichnung der Vereinbarung Uber eine partnerschaftliche Zusammenarbeit
zwischen der Volksregierung der Provinz Zhejiang und der Landesregierung Schleswig-
Holstein vom 20. April 1986 haben beide Seiten den Grundstein flr eine freundschaftliche
und erfolgreiche Partnerschaft gelegt. Im Jahr 2026 begeht die Partnerschaft zwischen der
Provinz Zhejiang und dem Land Schleswig-Holstein ihr 40-jahriges Jubilaum. Beide Seiten
blicken auf eine langjahrige, fruchtbare Zusammenarbeit zurlck, die von einem kontinuier-
lichen, regelmafigen Austausch und einer stetigen Erweiterung der Kooperation gepragt
ist.

Auf Grundlage der am 27. September 1995 unterzeichneten Vereinbarung zur Grindung
der Schleswig-Holstein — Zhejiang Férderkommission sind die Mitglieder, heute unter dem
gemeinsamen Vorsitz von Vizegouverneur HE Zhongwei (Provinz Zhejiang) sowie Minister
und Chef der Staatskanzlei Dirk Schrodter (Land Schleswig-Holstein) - im Folgenden ,bei-
de Seiten® -, zu ihrer 13. Sitzung in Kiel zusammengekommen, um die seit dem 12. Memo-
randum erzielte Zusammenarbeit zu bilanzieren, zuklnftige Kooperationsfelder zu erdrtern
und in einem neuen Memorandum festzuhalten.

1. Riickblick auf die Zusammenarbeit seit der Unterzeichnung des 12.
Memorandums im Juli 2024

Beide Seiten bekraftigen die Bedeutung der seit 40 Jahren bestehenden Partnerschaft und
begrufllen die Fortschritte, die seit Juli 2024 in der Kooperation erzielt wurden. In den ver-
gangenen zwei Jahren nutzten beide Seiten vielfaltige Austauschmoglichkeiten zu ver-
schiedenen Themen wie beispielsweise Life Science, Maritime Technologien, Elektromobi-
litat, Kunstliche Intelligenz und Energie, um die Zusammenarbeit weiter zu intensivieren.

(1) Gegenseitige Besuche und Austausch

Im Rahmen der letzten Sitzung der gemeinsamen Forderkommission besuchte eine rund
40-kodpfige Delegation unter Leitung des Ministers fur Digitalisierung und Medienpolitik so-
wie des Chefs der Staatskanzlei die Provinz Zhejiang. Der Schwerpunkt der Reise lag auf
den neuesten Entwicklungen in den Bereichen Digitalisierung und Kinstliche Intelligenz,
wozu zahlreiche Unternehmens- und Institutsbesuche durchgefthrt wurden.

Im November 2025 besuchte eine Delegation des Wissenschafts- und Technologieamts der
Provinz Zhejiang Schleswig-Holstein, um Kooperationsmaoglichkeiten in Schitisselbereichen
wie grune Energie, digitale Wirtschaft und Gesundheitswirtschaft zu erortern.

Weiterhin haben die Wirtschaftsforderung und Technologietransfer Schleswig-Holstein
GmbH (WTSH) gemeinsam mit dem Schleswig-Holstein Businesscenter (SHBC) in der




Provinz Zhejiang branchenbezogene Fokusreisen organisiert, etwa im Juni 2025 zur Ge-
sundheitswirtschaft und im Juni 2026 zur Elektromobilitat, mit Besuchen bei fuhrenden Un-
ternehmen und Innovationsstandorten in der Provinz Zhejiang.

(2) Zusammenarbeit im Bereich Wirtschaft, Handel und Technologie

In den Bereichen Maritime Wirtschaft, Life Science und Erneuerbare Energie wurden von
beiden Seiten zahlreiche Veranstaltungen zum wirtschaftlichen und technologischen Aus-
tausch durchgefuhrt. Das SHBC nahm aktiv an verschiedenen Veranstaltung in der Provinz
Zhejiang teil, darunter das ,Yangtze River Delta — Norddeutschland Digital Economy
Matchmaking“ in Hangzhou (Oktober 2024) sowie die Zhejiang International Friendship Ci-
ties Exchange Exhibition (November 2024 und 2025), wo Schleswig-Holstein als Innovati-
onsstandort vorgestellt und Ansiedlungspotentiale prasentiert wurden. Im Oktober 2024 or-
ganisierte die WTSH den German-Sino Health & Nutrition Summit in Kiel, bei dem das
Cluster Life Science Nord (LSN) den Wissensaustausch zwischen fuhrenden Unternehmen
der Nahrungserganzungsmittel- und Pharmaindustrie aus Schleswig-Holstein und China,
insbesondere aus der Provinz Zhejiang, forderte.

Dartber hinaus fanden in den letzten beiden Jahren in Schleswig-Holstein mehrere China-
Landersprechtage statt, in denen die Schwerpunkte Energie, Fertigung, Gesundheit, Ro-
botik, Kinstliche Intelligenz und digitale Markte gesetzt wurden.

Im Rahmen der Zusammenarbeit im Bereich der ANNA (Artifizielle neuronale Netzwerk-
analyse) -Technologien fihrten veroffentlichte Publikationen von Studien Ende 2025 zu ei-
ner Aufnahme des in Schleswig-Holstein entwickelten ANNA-KI-Diagnoseverfahren in die
interdisziplinare Prostatakarzinom S3 Leitlinie der deutschen Gesellschaft fur Urologie. Im
Juli 2026 wurde dann - unter kontinuierlicher Begleitung und Vermittlung des SHBC - eine
Vereinbarung zum Aufbau eines ANNA-Technology-Datenzentrums im China-Europe Talent
Exchange & Innovation Cooperation Center (CEIC) Hangzhou getroffen. Die CAU mit ihrer
Medizinischen Fakultat und das UKSH sind an einer Zusammenarbeit zur Weiterentwick-
lung hochauflésender biomedizinischer Bildgebungsverfahren und deren Analyse interes-
siert.

(3) Austausch und Zusammenarbeit im Akademischen Bereich

Mehrere Hochschulen in Zhejiang und Schleswig-Holstein haben Kooperationsvereinba-
rungen auf Ebene von Fakultaten und Instituten abgeschlossen und es haben sowohl
zahlreiche Studierenden- als auch wissenschaftliche Austausche stattgefunden. Das Sti-
pendienprogramm zwischen der Provinz Zhejiang und Schleswig-Holstein wurde seit 2015
kontinuierlich fortgeflhrt. Sechs Hochschulen — darunter die Universitat Ningbo, die China
Jiliang University sowie die Zhejiang University of Science and Technology (ZUST) — haben
Antrage von 63 Studierenden von Hochschulen aus Schleswig-Holstein fur einen Studie-
rendenaufenthalt in der Provinz Zhejiang aufgenommen.

Seit Dezember 2019 unterhalt die CAU ein Studierendenaustauschabkommen mit der
ZUST, welches im November 2024 fir weitere funf Jahre verlangert wurde. Die Technische
Hochschule Lubeck (THL) nahm im Oktober 2025 an den Feierlichkeiten der Zhejiang Uni-
versity of Science and Technology (ZUST) in Hangzhou zum 40-jahrigen Jubilaum der
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deutsch-chinesischen Hochschulkooperationen teil. Im Rahmen des Besuchs tauschten
sich die Vizeprasidien beider Institutionen tGber neue Formen der Zusammenarbeit aus. Im
Oktober 2026 besuchte eine Delegation der THL die ZUST, um Kooperationsmoglichkeiten
eingehend zu erértern. Es wurde eine Absichtserklarung zur Einrichtung eines Doppelab-
schlussprogramms erzielt.

Die Universitat zu Lubeck unterhalt mit der Zhejiang University (ZJU) seit 1986 in Hangzhou
eine institutionelle Partnerschaft auf der Grundlage eines Memorandums of Understanding
(MoU). Im Mittelpunkt der Zusammenarbeit steht insbesondere der Studierendenaustausch
in den Fachbereichen Medizin und Informatik.

Im November 2024 besuchte eine Delegation der ZJU die Christian-Albrechts-Universitat zu
Kiel (CAU). Wahrend des Besuches vereinbarten das Chinazentrum der CAU und das In-
stitute of China Studies der ZJU eine Absicht zur Aufnahme einer Zusammenarbeit. Die
CAU empfing im Oktober 2026 eine Delegation der ZJU und fiihrte gemeinsam mit der ZJU
eine Veranstaltung anlasslich des 40-jahrigen Jubilaums der Partnerschaft durch. Im Rah-
men dieser Veranstaltung wurde von beiden Seiten das Memorandum of Understanding
(MoU) zur Zusammenarbeit unterzeichnet.

Im Oktober 2026 reiste eine Delegation des Frauenklinikums der Medizinischen Fakultat der
ZJU zu einem Besuch an die CAU, um an der 38. Jahrestagung der Deutschen-Chinesi-
schen Gesellschaft fur Medizin (DCGM) und der Chinesisch-Deutschen Gesellschaft fir
Medizin (CDGM), der Deutsch-Chinesischen Ge'sellschaft flur Pflege (DCGP) sowie des
Chinazentrums der CAU teilzunehmen. Im Rahmen der Tagung begriit die Klinik fir Gy-
nakologie und Geburtshilfe am Universitatsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH), Campus
Kiel, eine Delegation des Women’s Hospital der ZJU, um auf Ebene der Klinikleitungen
mogliche kinftige Kooperationen auszuloten.

Im Juni 2026 wurde ein MoU zwischen der Agrar- und Ernahrungswissenschaftlichen Fa-
kultdat der CAU (AEF) und der School of Geography and Remote Sensing (SGRS) der
Ningbo University abgeschlossen. Es ermdglicht Studierenden beider Fakultaten, im Rah-
men von Science-Projects oder Abschlussarbeiten die Partneruniversitdt zu besuchen;
kunftig sind gemeinsame Summer Schools geplant, die im jeweiligen Curriculum anerkannt
werden.

2. Ausblick auf die Kooperationsprojekte fiir die kommenden Jahre

(1) Gegenseitige Besuche und Austausch

Ein regelmafiger Austausch zwischen beiden Seiten ist erforderlich, um das Verstandnis
fUreinander zu starken und die Zusammenarbeit miteinander zu stabilisieren. Beide Seiten
erklaren ihre Absicht, regelmaflige Besuche auf hoher politischer Ebene sowie Besuche von
Fachdelegationen im Wirtschafts- und Wissenschaftsbereich weiterhin zu unterstitzen. Es
besteht Konsens, die Mitarbeitendenaustausche auf Behérdenebene und die sogenannten
,Study-Tours® bei Bedarf weiterhin durchzufihren, wobei die jeweiligen Kosten von der
entsendenden Partei getragen werden. Aufbauend auf den erfolgreichen Austauschforma-




ten und den Fokusreisen der vergangenen Jahre, etwa zu Elektromobilitdt und Gesund-
heitswirtschaft, sollen kinftig weitere Reisen z.B. in den Bereichen Digitalisierung, Innova-
tion, Maritime Wirtschaft und Forschung geplant werden.

(2) Zusammenarbeit im Bereich Wirtschaft und Handel

Beide Seiten heben die besondere Bedeutung der Kooperation im Wirtschaftsbereich als
einen wichtigen Bestandteil der gemeinsamen Beziehungen hervor. Eine faire Zusammen-
arbeit unter gleichen Wettbewerbsbedingungen im Bereich Wirtschaft und Handel soll wei-
ter gestarkt werden. Effektive Kommunikationsmechanismen zwischen Behdrden, Bran-
chenverbanden, Industrieclustern und Schlisselunternehmen sollen aufgebaut werden.
Beide Seiten sollen sich gegenseitig bei der Bekanntmachung der Politiken, wirtschaftlichen
Austauschen, u. a. zu Investitionsforderungen und Studienreisen unterstitzen. Das SHBC
der WTSH in Hangzhou soll, wie bereits in den vergangenen 30 Jahren, weiterhin seine
Bruckenfunktion entfalten und Unternehmen aus Schleswig-Holstein beim Eintritt in den
chinesischen Markt sowie auf der Basis von Reziprozitdt Unternehmen aus der Provinz
Zhejiang beim Eintritt in den deutschen Markt unterstutzen.

(3) Nachhaltige Entwicklung

Der Austausch in den Bereichen der nachhaltigen Entwicklung, insbesondere zu Themen
wie Umweltschutz, Erneuerbare Energien, Wasserstofftechnologie und griiner Verkehr, soll
geférdert werden. Gegenseitige Besuche von Experten und Wissenschaftlern beider Seiten
sollen gefordert werden, ebenso wie Vortrage, Schulungen, Workshops und Vernetzungs-
veranstaltungen, um die politischen Erfahrungen, Erfolgsbeispiele und Herausforderungen
im Bereich der nachhaltigen Entwicklung mit einander zu teilen und gemeinsam Lésungs-
wege zu erortern.

(4) Innovation und Digitalisierung

Beide Seiten sehen in der verstarkten Anwendung von vernetzter Sensorik fir Smart City
und Smart Region eine Grundlage fur datenbetriebene Anwendungen und neue Formen der
Automation sowie Innovationen in diesem Bereich. Beide Seiten werden je nach ihren
Ressourcen und Moglichkeiten die in den jeweiligen Regionen existierenden Austauschfor-
mate, wie Messen und Konferenzen, durch die Behandlung konkreter Szenarien der Auto-
mation aus den jeweiligen Partnerregionen untermauern. Zudem soll ein dauerhafter Me-
chanismus fur Austausche zur Digitalisierung des Verwaltungshandelns von Regierungs-
behdrden etabliert werden. Die Schwerpunkte fur Kooperation sind Digitalisierung und
Kunstliche Intelligenz, wie z. B. die Anwendung von vernetzter Sensorik flir Smart City und
die Anwendung der Klnstlichen Intelligenz im Bereich der 6ffentlichen Verwaltung.

(5) Gesundheitswesen und Life Science

Die Zusammenarbeit zwischen medizinischen und gesundheitlichen Einrichtungen, im Be-
reich klinischer Medizin, 6ffentliche Gesundheit, Life Science, Altenpflege und Senioren-
heime soll ausgebaut werden, um den Austausch von Experten und Wissenschaftlern zu
fordern und gemeinsame Modellprojekte, z. B. im Bereich der ANNA-Technologien, fir die




Kooperation zu schaffen. Mit der Er6ffnung des ANNA-Technology-Datenzentrums im CEIC
Hangzhou soll u.a. das ANNA-KI-Diagnoseverfahren in die klinisch Anwendung gebracht
werden. Die 38. DCGM-Fachtagung im Oktober 2026 in Kiel bietet dem Life-Science-Nord-
Cluster eine mdgliche Plattform fur weiteren Austausch und Gesprache mit chinesischen
Partnern. Die Medizinische Fakultat der CAU plant fir Anfang 2027 eine Delegationsreise
zur ZJU. Ziel dieser Reise ist es, die Zusammenarbeit mit der Medizinischen Fakultat der
ZJU zu intensivieren und Kooperationen u.a. in den Bereichen Kinstliche Intelligenz, Ro-
botik sowie Datenanalytik zu erdrtern. Auf Grundlage umfassender gegenseitiger Abstim-
mungen prufen beide Seiten die Ausarbeitung eines Kooperationsrahmens und die Unter-
zeichnung eines Memorandum of Understanding (MoU).

(6) Bildung und Forschung

Beide Seiten unterstreichen die groRe Bedeutung von Bildung und Ausbildung, insbeson-
dere fur die junge Generation. Das gegenseitige Erlernen von Sprachen 6ffnet den Blick flr
den anderen Kulturraum und férdert gegenseitige Verstandigung. Die Zusammenarbeit
zwischen Schulen und Hochschulen beider Regionen soll weiter unterstutzt werden.
Schleswig-Holstein fordert weiterhin das Projekt der ,1000 Schulpartnerschaften“ der Pro-
vinz Zhejiang sowie den Austausch und den gegenseitigen Besuch zwischen Schulen in
Schleswig-Holstein und Zhejiang. Das Bildungsministerium Schleswig-Holstein untersttitzt
Schulen beim Erwerb von chinesischer Sprache und Kultur. Der Austausch und die Zu-
sammenarbeit im Bereich der Berufsausbildung werden weiterhin befturwortet. Die berufli-
chen Schulen beider Seiten werden motiviert, Kooperationsbeziehungen aufzubauen.

Beide Seiten starken weiterhin den engen Austausch zwischen der CAU und der Zhejiang
University (ZJU) in den inhaltlichen Schwerpunkten Umwelt, Gesundheit und Nachhaltigkeit,
die Zusammenarbeit des Chinazentrums (CAU) mit der ZJU im Rahmen des Projekts ,Chi-
na-Kompetenz im Norden" sowie mit dem Institute of China Studies, und die Zusammenar-
beit des Instituts fur Betriebswirtschaftslehre (CAU) mit der School of Management der ZJU.
Auch die Transferabteilungen beider Universitaten wollen Kooperationsmaoglichkeiten eror-
tern. Die genannten Kooperationspartner kimmern sich nach wie vor um die gegenseitige
Vergabe von Stipendien. Zudem unterstlitzen beide Seiten die Weiterentwicklung der lang-
jahrigen Zusammenarbeit der Technischen Hochschule Libeck und der Zhejiang University
of Science and Technology (ZUST), die wesentlich zur Vertiefung der deutsch-chinesischen
Hochschulzusammenarbeit beitragt.

Die Provinz Zhejiang setzt das Stipendienprogramm zwischen Zhejiang und Schleswig-
Holstein fort, das Studierenden aus Schleswig-Holstein Stipendien fur einen Studienauf-
enthalt an Hochschulen in Zhejiang bietet.

Im Rahmen von Forschungskooperationen bekennen sich beide Seiten zur uneinge-
schrankten Freiheit der Wissenschaft, minimieren jede Form von Einflussnahme und ver-
hindern einen einseitigen Technologietransfer.




(7) Kultur und Tourismus

Auf der Grundlage des am 19. September 2018 unterzeichneten Memorandums of Under-
standing (MoU) zur Férderung des Tourismus zwischen dem heutigen Amt fur Kultur, Radio,
Fernsehen und Tourismus der Provinz Zhejiang und dem Ministerium fur Wirtschaft, Ver-
kehr, Arbeit, Technologie und Tourismus des Landes Schleswig-Holstein sollte ein Aus-
tausch im Bereich Kulturtourismus unterstiitzt werden, um die Zahl der Touristinnen und
Touristen aus der jeweiligen Partnerregion zu steigern. Beide Seiten fordern zudem den
Austausch im Bereich des Schutzes des Weltkulturerbes und tauschen Erfahrungen in der
Erhaltung sowie der lebendigen Nutzung von Kulturerbstatten aus.

(8) Austausch in Gleichstellungsfragen

Die Maglichkeiten flr einen Austausch und die Zusammenarbeit in den Bereichen Famili-
endienste, Gleichstellung der Geschlechter und Férderung von Chancengerechtigkeit und
Vielfalt sollen erértert und die Durchfiihrung gegenseitiger Besuche, Gesprache und Work-
shops geprift werden, um ein gegenseitiges Verstandnis zu férdern und zu vertiefen.

3. Termine

Die 14. gemeinsame Sitzung der Schleswig-Holstein - Zhejiang Forderkommission soll im
Jahr 2028 in Hangzhou stattfinden.

Dieses Memorandum der 13. gemeinsamen Sitzung wurde von beiden Seiten in einer
deutschen und einer chinesischen Fassung unterzeichnet, wobei beide Sprachfassungen
gleichwertig sind.

Kiel, 28. Oktober 2026

Der Vorsitzende fur das Der Reprasentant fur die
Land Schleswig-Holstein Provinz Zhejiang

0L [l dis
Dirk Schrodter HE Zhongwei 4 ﬁ' w 4/?
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Landeswappen Schleswig-HolsteinDie eingefügte Grafik zeigt das Landeswappen Schleswig-Holstein.

SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG	3. November 2026
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Unterrichtung 20/386

der Landesregierung



Memorandum der 13. gemeinsamen Sitzung der Schleswig-Holstein – Zhejiang Förderkommission vom 28. Oktober 2026 in Kiel

Die Landesregierung unterrichtet den Schleswig-Holsteinischen Landtag gemäß § 8 Parlamentsinformationsgesetz. 

Federführend ist der Ministerpräsident.

Zuständige Ausschüsse: Wirtschafts- und Digitalisierungsausschuss, Bildungsausschuss, Sozialausschuss







